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Z. Verteilungdes Unterrichts nnter

Lehrer Ord. I 11^ ULI IIL2 III H.1 111^2

Dir. l)!-. »Ub2t80>,. 3 Deutsch
8 Gesch.

5 Lat.

O.-L. ^8>>U8lU3. i 4 Franz. 4 Franz.
2 Gesch. 4 Franz.

4 Franz.

O.-L. Nr. ».an»«. II H. 3 Engl. 3 Engl.
3 Engl.

4 Franz.
4 Engl.

4 Engl.

O.-L. Di-, «ellei-. IIL1 5 Math. 5 Math. 5 Math. 5 Math.

O.-L. 8<:!,u!,2l-lli, IIL2
5 Lat. 1 Geogr. ! 5 Lat.

8 Gesch. u. Geogr.

3 Deutsch
2 Geogr.

O.-L. vs. ^Usllmllnn.
8 Phys.
2 Chemie

3 Phys.
2 Chemie

l 5 Math.

^Phys^

ord. L. Ns. dlat!m«luz. HIH.1 8 Deutsch 3 Deutsch
6 Lat.
2 Gesch.

ord. L. LoKnellles. IIIH.2 6 Lat.

«rd. L. «ieke. mLi 5 Lat.
3 Deutsch

«rd. L. VinoKenbao!,. HILL 5 Math.

ord. L. «obllkm. IV 2 2 Geogr. 2 Gesch.

ord. L. NepKes (beurlaubt).
V»LÄ,t.

E.-L. Nioliter. VI 2

I.-L. i»!-llan. 2 Ieichn. 2 Ieichn.
2 Zeichnen

2 Ieichn. 2 Ieichn.

R.-L. Pastor lloo!,. 2 Rel. 2 Rel.
2 Rel.

2 Rel. 2 Rel.

W.-H.-L. «eye,-. VI

W.-H.-L. LeuoKe. VII

W.-tz.-L. l),- ».üttig.
2 Naturbeschr.

2 Naturbeschr.

W.-H.-L. Nr. 8«8ge>-. V2

W.-H.-L. Uül-g«. IV 1 2 Naturbeschr.

Cand. pr. l>>'. lensloli. ,2 Deutsch >
l 2 Engl. !

(2 Franz.)

Cand. pr. vi'. L28p»si. ,., (2 Arithm.) (2 Geogr.)

B°isch.°L. ».eknert.

Vursch.-L.Ve>38en!,ll!'n. ^
>

die Lehrer im Winter 1884-85.
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Z. Werscht über die m Schuljahre 188D5 absolvierten Pensen.

Wrima. Kursus zweijährig.
Oid.: Oberl. Eshusius.

Nel. 2 St. Koch. Christliche Glaubenslehre im Anschluß an den Brief an die Römer.
RePetitionen aus der christlichen Sittenlehre, Kirchengeschichte und Bibelkunde.

Deutsch. 3 St. Hubatsch. Lekt.: Lcssings tzamburgische Dramaturgie (Auswahl).
Sophokles König Oedipus (nach Donner). Schillers Braut von Messina. Monatl. Aufsätze. Freie
Vortrage. Dispositionsübungen 2 St. Elemente der Logik. Lehre von den Begriffen, Urteilen,
Schlüssen 1 St.

Them. z. d. Aufs. 1. 0. I. Wie ist der Ausspruch Goethes zu verstehen, Lessings Minna von
Barnhelm sei ein Werk von vollkommenem norddeutschen Natiunalgehalt? II. I. Darlegung der Handlung
in Lessings Minna von Barnhelm. 2. 0. I. Welche Ansicht spricht Lessing in der Hämo. Dram, über das
Verhältnis der dramatischen Dichtkunst zur Geschichte aus? II. I. Welche Bedeutung hat die Rolle des
Riccaut in der Minna von Barnh,? 3. 0. 1. Welche Bedeutung haben die Bolksscenen in Goethes Egmont?
II I. Wodurch wird in Goethes Egmont der Untergang des Helden herbeigeführt? 4. Klausurarbeit, Abit.°
Thema v. Mich. 5. 0. 1. Wie beurteilt Lessing in der Hamb. Dram. die Tragödien der Franzosen? H.I.
Welche Bedeutung hat Weisungen in Goethes Götz? 6. 0.1. Welche Umstände haben das Unternehmen
Hannibals gegen Rom erfolglos gemacht? II. I. Welchen Umständen verdanken die Römer im zweiten
punischen Kriege ihre Erfolge? 7. 0.1. Welche Vorzüge hat Amerika vor den anderen Erdteilen voraus?
II. I. Vorfabel zur Braut von Messina. 8. Wodurch wird das Eindringen der Ciuilisation in Afrika
erschwert? 9. Klausurarbeit. Abit.-Thema v. Ostern.

Them. z. schriftl. Abit.°Pr. Mich. 84. Wie beurteilt Lessing in der Hamb. Dram. die Theorie von
den drei Einheiten in der Tragödie? Ost. 85. Inwiefern haben die Kreuzzüge die Ciuilisation des Abend»
landes befördert?

Latein. 5 St. Schuhardt. Lekt. 4 St.: Vsrx. ^6Q. VI. 0ic ?ui1. I. I.iv. XXI,
1 — 38. Hör. «arm. Auswahl. Extemporieren aus I^iv. I. — 1 St. Grammatik und schriftliche
Arbeiten. Rcpetition der gesamten Grammatik, alle 14 Tage eine in der Klasse gefertigte Überfetzung
aus dem Lateinischen.

Franz. 4 St. Eshusius. Lekt. Histoirs ä'^ttila p3,r luwrr^. 1,68 äsZaLtrss ä. 1. Ar.
arurss par Zs^ur. HMalis par Ilaoiny. I/H.vai-6 par Uolitzrs. Aufsätze, Exercitien, Extemporalien.
Übersetzen aus d. Deutschen. Sprechübungen.



Them. z. d. franz. Auf!. 1.0.1. 0Ü2.r1e3 - 0>ut. II. I. H.ttila. 2.0.1. Kuzwvo - H.äo1K«
eu H.Usm2Ziis. II. I. 1«3 Witzvingienz. 3. Klausurarbeit. Abit. - Thema v. Mich. 4. 0.1. 1,2, Ntzloim»
«ii Hülsten«. II. I. OKkrloMÄZu««t 1«3 Laxouz. 5. 0. I. 2tznri IV, ioi ätz Pianos.. II. I. 2tzuii I
im ä'H.11tziu»3Utz. 6. 0. 1. Iß» Ho!ieii8t3,ulsn «u Itali«. II. I. I,«8 0ttc>n3 en It3,Ii«, 7. Klausurarbeit!
Abit. Them. v. Ostern.

Them. z. schriftl. Abit.-Pr. Mich. 84. 1a troiZiLms 0mi3HH«. Ost. 85. If^olson I. et 1k
?1-U83° en 1806 et 1807.

Engl. 3 St. Lange. Lckt.: 8daKs8psarL ^c»riolaurl8. L^rou Olliläs üarnlä'8
?U^rima^6 (Auswahl). Nacaulav Nssavs. Huras Hi8tor^ c»t Nn^lanä (sx tsm^orß). Sprech¬
übungen im Anschluß an die Lektüre. Übersetzung zusammenhängender Stücke aus dem Deutschen;
synonymische und phraseolog. Übungen. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. Declamationen
aus Shakespeare und Byron.

Geschichte. 3 St. Hubatsch. Neuere Geschichtevom Zeitalter Friedrichs des Großen
an nach Herbst Hilssbuch III 2 St. Historische und geographische Rcpetitionen 1 St.

Math. 5 St. Heller. Analyt. Geometrie nach Gandtner-Gruhl 2 St. Die einfacheren
unendlichen Reihen nach Mehlcr Elementar-Math. 2 St. Mathematische Geographie nach Iochmann
Grundriß der Experimentalphysik 1 St. Wöch. ein Extemporale.

Abit.-Aufg. Mich. 84: x-^^x^-s.^ __ Zß ^ 4-2x^2^ — 80. 2. >>o^ 3
V ^ 80° x—h — 10, die Winkel zu berechnen; P und <1 sind die Teile von o, die durch den Fußpunkt
von ^ gebildet werden. 3. In eine Halbkugel wird ein Cylinder einbeschrieben, dessen Oberstäche ein
Maximum ist, das Verhältnis von Grundfläche und Mantel desselben zu berechnen. 4. Die Entfernung
des Mittelpunktes einer Ellipse von einer Tangente ist dem geometrischen Mittel der tzalbaxen gleich, wie
groß sind die Brennstrahlen nach dem Berührungspunkte? Ostern 85: 1. x'-j-^ — axv x^-l.^ —
h ^x-s-^). 2. Die Winkel eines Dreiecks zu berechnen, wenn gegeben ist die Höhe 00 — 54, die Differenz
H.V —ZV — 20 und ß —«. — 16°. 3 Ein Würfel und eine sechsseitige Pyramide haben gleiche Ober¬
fläche, wie verhalten sich die Volumina, wenn die Pyramide ein Maximum ist? 4. In einer Ellipse ist die
kleine Aze gleich der Exzentrizität; unter welchem Winkel muß man durch den Brennpunkt eine Sehne
ziehen, sodaß das Produkt ihrer Abschnitte gleich 2/, vom Quadrat der kleinen Halbaxe ist?

Phhsil. 3 St. Nord mann. Prinzipien der Wcllenlehrc. Akustik. Phoronomie und
Dynamik fester Körper in vorwiegend mathematischer Behandlung. Elemente der Undulationstheorie
des Lichtes. Systematische Rcpetition resp. Erweiterung früherer Pensen. Schriftliche Bearbeitung
zufammengesetztcr Aufgaben aus allen Teilen des Gebietes. Iochmann Grundriß § 108 — 128, 144,
161, 229—230, 236—244, 245—262; 35, 37, 50, 55—68, 95, 175—195.

Abit.-Aufg. Mich. 84: 1. Durch drei offene Pfeifen soll der Akkord «sz in gleichschwebender
Temperatur hervorgebracht werden. Welche Länge haben die Pfeifen, wenn ^ — 440? 2. Der brechende
Winkel eines Prismas ist 32°, der Brechungsexponent 1,57. Ein Strahl homogenen Lichtes trifft das Prisma
unter einem Einfallswinkel von 80° und liegt in der Ebene des tzcmptschnittes. Wie groß ist a) der Austritts-
winkel d) die gesamte Ablenkung? Ostern 85: 1. Auf ein Crownglasprisma, dessen brechender Winkel 25°
beträgt, zfällt ein weißer Lichtstrahl senkrecht zur getroffenen Fläche. Unter welchem Winkel /X divergieren der
rote Strahl L und 2, wenn «2 — 1,526 und n^ — 1,547 ist? 2. Eine Cagniardsche Sirene mit 20 Löchern
giebt den Grundton einer gedecktenPfeife von 0,1892 m Länge. Welcher Ton ist es und wieviel Touren
macht die Sirene in der Minute? Die Schallgeschwindigkeitsei o — 383 m.

Chemie. 2 St. Nordmann. Die Metalle in fystematischcrBehandlung; im Anschluß
.hieran die wichtigsten Mineralien und Gesteine. Theoretisches aus der allgemeinen Chemie.

Zeichnen. 2 St. Jordan. Übungen nach Vorlagen und plastischen Ornamenten.



Ober Secunda. Kursus einjährig.
Ord.: Oberl. Dr. Lange.

Rel. 2 St, Koch. 1. Kirchengeschichte.2. Leidensgeschichte des Herrn. 3. Rcpctition des
Katechismus und der gelernten Lieder.

Deutsch. 3 St. Nathusius. Lekt.: Lyrisch-didaktische Gedichte von Schiller; Wllllenstein;
Stücke aus den Nibelungen. Aufsätze.

Themata: 1. Welche religiöse Anschauungliegt dem Gedichte „Der Ring des Polylrates" zu
Grunde und wie verhält sich dazu die christliche Anschauung? 2. Charakteristik Hagens. 3. Inwiefern ist in
dem WaMai'iu8 manu iorti« der Charakter des Volksepos beibehalten? 4. Charakteristik Egmonts nach
Schillers Geschichte des Abfalles der Niederlande. 5. Die Belagerung von Antwerpen. S. Der Mensch der
Herr der Natnr (Klausurarb.) 7. Was meint der Dichter mit den Worten im Prologe zu Wallensteins Lager:
„Denn seine Macht ist's, die sein Herz verführt, Sein Lager nur erkläret sein Verbrechen"? 8, In welchem
Lichte erscheinen die Zustände in Deutschlandwährend des dreißigjährigen Krieges uach WallensteinsLager,
9. Leichter Sinn ist Gottes Gabe, Leichtsinn bringt um Ehr und Habe, 10, Inwiefern geht Wallcnstein durch
seinen Ehrgeiz zu Grunde? (Klausurarb,)

Lttt. 5 St. Miehe. Lekt.: 8a11. äs v. ^3. 1 — 60. Oviä Xst. VIII, 611 — 724.
XI, 85—193. Iri8t. I, 3. IV, 10. Auswahl aus Liv. I. — Extcmp.-Ueb. aus Oas«. äs d. siv. I. u.
8all. äs d. ^nß-. 3 St. Grammatik: RePetition der Syntax nach Ellendt-Scyffcrt. Uebungs-
stücke aus Meiring Uebungsbuch II. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. 2 St.

Franz. 4 St. Eshnsius. Lekt.: ^Isxauärs 1s 6-ranä par liollin. I^uviÄsins Oroisaäs
Mr Nietmuä. ?oszis8 tranyaiLsz. Gramm.: Ergänzung von Ploetz Schulgrammatik, Wiederholung
und Erweiterung derselben im Anschluß an dessen Hebungen zur Syntax. Alle 14 Tage eine schriftliche
Arbeit: Extemporalien, Excrcitien uud Aufsätze,

Aufsatzthema!«: 1, 8o1ou «t, <Äs8U3. 2, 1,eZ ^rismisrsZ ßusrie» msäillues. 3, 1,2, vatüiUs äs
8Äl2mins. 4. 1^3, ^ueri« äs ?s1or>oiius8«Msciu » 1^ r>2,ix äs I^ioi»,».

Engl. 3 St, Lauge. Lekt,: VisKsnZ ^, <Ünri8tiua8 (^arsl. — Uaoanl^ I^orä Olivs.
Extemporiert wurde aus demselben Schrittst. Sprechübungen, phraseol, u. synon. Ucbnngen im Anschluß
an die Lektüre. Mündliche u. schriftliche Übersetzungen' aus dem Deutschen. — Gramm.: Gcscnius
Grammatik d, engl. Sprache. Adverb, Präposition, Verb., Konjunktionen. Ergänzung und Befestigung
der früheren grammatischen Pensen. Alle 14 Tage ein Exercitiumoder Extemporale.

Gesch. 2 St. Eshusius. Das Mittelalter nach Herbst tzilfsbuch II. RePetitionen aus
der alten Geschichte.

Geogr. i St.
Deutschlands.

Math. 5 St. Heller. 1. Stereometrie 2 St. Mehlcr die Hauptsätze der Elementarmath.
§ 193—235. 2. Arithmetik. 2 St, Arithmetischeu. geometrische Reihen, Combinationslehre, Kctten-
brüche, Gleichungen 2. Grades mit 1 u. 2 Unbekanntem DiosihantischeGleichungen Mehler § 182 bis
188 d; § 145 — 156; § 135 — 139; § 160. 3. Planimetrie 1 St. Berührungsaufgaben. Wöchentlich
eine Massenarbeit oder eine häusliche Arbeit. Im letzten Vierteljahre wöchentlich eine Massenarbeit
u. eine häusliche Arbeit.

Physik. 3 St. Nordmann. Elemente der Mechanik fester, flüssiger u. luftförmiger Körper
mit besonderer Berücksichtigungder Statik. Die Elemente der Optik (Orthoptik, Katoptrik, Dioptrik)
w vorwiegend experimenteller Behandlung. Schriftliche Aufgaben. Iochmcmn Grundriß 27 —49 a,
51 — 54, 61, 69 — 94, 96 — 107, 129 — 160, 162 — 174.

Schuhardt. Daniel Lehrbuch: Mitteleuropa mit besonderer Berücksichtigung

»^



"""»

Chemie. 2 St. Norbmann. Propädeutischer Kursus mit methodischer Berücksichtigung der
allgemeinen Mineralogie,

Zeichnen. 2 St. Jordan. Uebungen nach der Ornamentenschule von Hahn. Perspek¬
tivisches Zeichnen nach plastischen Ornamenten.

Unter-SecundN. Kursus einjährig.
Ord. von o. 1 Oberl. Dr. Heller, von c. 2 Oberl. Schuhardt.

Im Winter Kombination beider Coeten außer im Lateinischenund in der Mathematik.

Rel. 2 St. Koch. Geschichte des alten Bundes und Bibelkunde. RePetition des Katechismus
und der Kirchenlieder.

Deutsch. 3 St. Im S. o. 1 Schneider, o. 2 Miche, im W comb. Miehe. — Lekt.:
Odyssee u. ausgewählte Abschnitte aus der Ilias in der Übersetzung von Voß; Balladen u. Romanzen
von Goethe, Schiller u. Uhland; Schillers Teil. — Im Anschluß an die Lektüre das Wichtigste aus
der Poetik. Memorieren einiger Gedichte. Monatlich ein Aufsatz.

Themata: o. 1: 1. Was treibt die Menschen in die Ferne? 2. Über d. Wesen u, die Bedeutung der
griech. Nationalspiele. 3. Der Rat der Götter nach tzom. Od. I, 26—97. 4. Über die Ursachen u. die Bedeutung
der griech. Kolonisation, o. 2: 1. Geschichte des Herzogs Ernst v. Schwaben. (Nach Uhland.) 2. Telemach in
Sparta (Od. IV.) 3. Das Land der Phäaken. 4) Das Volk der Phäaken. o. 1 u. 2: 5. Verdient Odysseus
den Namen des Erfindungsreichen (Klausurarb.) 6. Hat man mit Recht besonders den Athenern den Ruhm
zugeschrieben, die Perser besiegt zu haben? 7. Worin besteht das Vergehen des Johanniters in Schillers
Kampf mit dem Drachen, und wie sucht er dasselbe zu entschuldigen? 8. Wodurch wurde Gustaw Adolf be¬
wogen, in Deutschland Krieg zu führen? (Nach Schiller.) 9. Der König in „Des Sängers Fluch" von
Uhland. 10. (Klausurarbeit.) Inhaltsangabe des ersten Alts von Schillers Tell,

Lttt. 5 St. o. 1 Hubatsch, «. 2 Schuhardt. Lekt.: Oas^r ct. d. 6a11. V. 0viä. iußt.
XIII, 1 — 398; in «. 2 außerd. I, 89 — 162. Extemp.-Üb. aus 0urtw8 III u. 0ae8m- d. d. Kall. VI.
3 St. Gramm. Lehre vom Infin., Particip., Gcrud. u. Supinum nach Siberti-Meiring. Schriftl.
Arb. wöch. ein Exerc. oder Extemp. Übers, aus d. Übungsbuch von Mciring für III.

Franz. 4 St. Eshusius. Lekt.: Hi8toir6 ä' H.1aääin Mr ^.nt. 6aI1lluä. ?0L8i68
IranizaiLSL. Gramm.: Pluctz Schulgr. Lekt. 45—65. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extcmpor.

Engl. 3 St. Lange. Lekt.: .lonn NM68, Ns?6l8ian ^Var8. Extemporieren aus dcms.
Schriftst. Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre. Gramm.: Syntax des Artikels, Subst., Adjckt.
Zahlw., Pron. nach Gcsenius Gramm, der engl. Sprache. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extcmpor.

Gesch. 2 St. Im S. o. 1 Schneider, «. 2 Schuhardt, im W. in beiden Schuhardt.,
— Herbst, Hilfsbuch I. Griechische Geschichte bis zu Alexander dem Großen. Römische Geschichte bis
Angustus.

GtVgr. 1 St. Schuhardt. Daniel, Lehrbuch. Asien, Afrika, Amerika, Australien.
MathtM. 5 St. o. 1 Heller, o, 2 Nordmann. I.Arithmetik. Potenzen und Wurzeln,

Gleichungen 1. Grades mit mehreren Unbekannten, quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten,
Logarithmen, einfache Zinscszinsberechnung. Mchler § 125 — 129, 133, 135, 137 a, 156 — 160.
2. Trigonometrie. Goniometrie und Berechnung des ebenen Dreiecks. Mehler § 162—181. 3. Plani¬
metrie, Harmonische Strahlen, Pol und Polare, Potenzialität der Kreise, Ähnlichkeitspunkte und
Axen. Mehler § 90—97. — Wöchentliche Exerciticn und Extemporalien.



Phyfil. 3 St. Nordmann. Experimentelle Einführung in die Elemente der elektrischen
(und magnetischen)Erscheinungen, sowie der Wärmelehre; schriftlicheMassenarbeiten über zugehörige
einfache Aufgaben. Iochmann § 196—228, 231 — 235, 263 — 346.

Mturbeschr. 2 St. Im S. o. 1 Nordmann, o. 2 Lüttig, im W. in beiden Lüttig. —
Leitfaden von Vogel-Müllenhoff § 101 — 125: Im Sommer Botanik, im Winter Zoologie.

Zeichnen. 2 St. Jordan. Nach Wandtafeln von Iakobsthal und einfachen plastifchen
Ornamenten.

"

Ober Hertia. Kursus einjährig.
Ord.: o. 1 ord. Lehrer Dr. Nathusius, c. 2 ord. Lehrer Schneider.

Rel. 2 St. o. 1 Koch, o. 2: i. S. Schneider, i. W. Koch. 1. Das Prophetentum des
alten Testaments, speziell Icsaias. 2. Die Wirksamkeit der Apostel. 3. Brief an die Philipper und an
Iacobi. 4. RePetition des Katechismus und der gelernten Kirchenlieder.

Deutsch. 3 St. e. 1 Nathufius. e. 2 Schuhardt. Lekt.: Ausgewählte Prosastücke
und Gedichte aus Hopf und Paulsiek. Uhlands Herzog Ernst. Memoricrstoff: Gediehe von Schiller,
Goethe und den Freiheitsdichtern. Gramm.: Die Periode, RePetition aus der Satzlehre. Alle
3 Wochen ein Auffatz.

Lat. 6 St. o. 1 Nathusius, c. 2 Schneider. Lekt.: <Ü3.68g,i-d. x. I und II. Extemp.
aus <Ü0i-ii6lin8 I^6z>o8. Gramm.: Der unabhängige Conjunktiv, der Conjunktiv in Frage- und Relativ¬
sätzen, der Imperativ, Einübung des aoc c int. und des anl. ad8. RePetition des Pensums der Unter¬
tertia mit besonderer Berücksichtigung der couLso. tsir^. Gramm, von Siberti-Meiring; Übersetzen
aus Meirings Übungsbuch I. Wöchentlichein Exercitium oder Extemporale.

Franz. 4 St. o. 1 Lange, c. 2 i. S. Seeger, i. W. Eshusius. Lekt. aus Hsrri^
?rsrüi6i-68 iLctnrßF lrÄQyHi868. Extcmporiren aus demselben. Sprechübungen im Anschluß an die
Lektüre. Einige Gedichte wurde memoriert. Gramm: Ploetz Schulgr.: Formenlehre des Substantivs,
Adjektivs, Adverbs. Das Zahlwort. Wortstellung. Syntax der Pronomens. RePetition des Pensums
der Untertertia. Alle 8 Tage ein Exercitium oder Extemporale.

Mgl. 4 St. Lange. Lekt.: 8^itt AnlIivsr'Z üiAvsl8. Extemporieren aus demselben.
Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre. Einige Gedichte wurden memoriert. Gramm.: Gesenius
Elementarbuch. Das substantivische Adjektiv, Komparation, Adverbia, Zahlwörter, unbestimmte Fürwörter,
unregelmäßige Verben, unvollständige Hülfsvcrben. Resietition des Pensums der Untertertertia. Alle
8 Tage ein Exercitium oder Extemporale.

Gesch. 2 St. «. INathusius, e. 2Hobohm. Leitfaden von Dielitz. Neuere Geschichte
und RePetition des Pensums der Untertertia.

Geogr. 2 St. o. 1 Hobohm, e. 2 Schuhardt. Daniel, Lehrbuch. Die außerdeutschen
Länder Europas.

Mathem. 5 St. o. 1 Hel.ler, e. 2 Winchenbach. 1. Geometrie. 3 St. Ahnlichkeits-
lehre Mehler § 72—90. Inhaltsberechn. von Dreiecken, Vierecken u. vom Kreise. Mehler § 99—120.
2. Arithmetik. 2 St. Erweiterung des Pensums von IIIL, die 4 Spezies. Mehler § 122—125.
Gleichungen 1. Grades mit einer Unbekannten § 134. Quadrat- u. Kubikwurzeln § 128. Wöchentlich
eine Klassen- oder eine häusliche Arbeit.



Natnrbeschr. 2 St. o. 1 Lüttig. «. 2 Dörge. Leitfaden von Voge I- Müllenhoff. Im
Sommer Botanik. § 88—100. Im Winter Zoologie § 87—99.

Zeichne«. 2 St. Jordan. Freihandzeichnen: Flachornamente nach Vorzeichnungen an
der Schultafel und Zeichnungen nach stilisierten Blatt- und Blütenformen. Linearzeichnen: Einfache
Konstruktionen aus der darstellenden Geometrie.

Unter-Hertitt. Kursus einjährig.
Ord.: c 1 ord. L. Miehe; «. 2 ord. L. Winchenbach.

Rel. 2 St. «. 1 Miehe, e. 2 Koch. Wiederholung der drei ersten urd Erklärung der
beiden letzten Hcmptstücke. Wiederholung des Lebens Jesu, Reihenfolge der biblischen Bücher, das
Kirchenjahr und Memorieren von 6 Kirchenliedern.

Deutsch. 3 St. c 1 Miehe, 0. 2 im S. Depker, im W. Seeger. Lekt. der leichteren
poetifchen und prosaischen Stücke aus Hopf und Paulsick II, 1. Wiederholung der Satz- und
Interpunktionslehre nach dem Abrisse derselben in dem Lefebuche von Hopf und Paulsiek I, 3. Neun
Gedichte memoriert, alle 3 Wochen ein Aufsatz.

Lat. 6 St. c. 1 Miehe, 0. 2 Nathufius. Lekt.: (üorusl. ^ez,o8 VII-X, XIII
XV—XVII, XIX—XXII, XXIV, .davon einiges 621 tsrnpors. — 4 St. Gramm.: Tempuslchre
Indikativ und Konjunktiv nach Konjunktionen nach Siberti - Meiring §§ 548 — 580, 587 — 617
Daneben RePetitionen aus der Formen- nnd Kasuslehre und Überfetzungenaus dem Übungsbuche von
Meiring. 1. Abt. W 234—250; 256—285. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. — 2 St.

Franz. 4 St. «. 1 Seeger, 0. 2 Winchenbach. Lekt.: Ausgewählte prosaische und
poetifche Stücke aus ÜLi-ri^, ?r6ini6ro8 I6otnrs8 tran<;ai8S8. 2 St, Gramm.: Ploetz, Schul-
grammatik L. 1—23. Alle 4 Wochen 3 schriftliche Arbeiten, abwechselnd Exercitien und Extemporalien
2 St. Einige Gedichte aus Herrig wurden memoriert.

Engl. 4 St. 0. 1 und 2 Meyer. Einführung in die Ausfprache. Gramm, nach Gesenius
Elementarbuch T. 1, c. 1 —12. (Regelmäßige uud unregelmäßige Deklination, to llavs, to bs, das
regelmäßige Verb im Aktiv und Passiv und die Pronomina.) Wöchentlich ein Exercitium oder
Extemporale. — Anfang der Lekt. Walter 8cc»tt IÄL8 o! a 6rao,cktatb.6r. Ills 8tor6 ol 81r
William Wallacs.

Gesch. 2 St. c 1 Miehe, 0. 2 Beucke. Rcpctition der griechifchenund römischen Geschichte;
deutsche Gcfchichte bis 1648 nach dem Hilfsbuche von Eckertz, Seite 1 — 124.

Geogr. 2 St- c. 1 Meyer, 0. 2 Bcucke. Deutfchland nach Daniels Leitfaden. M 85—101.
Vlathem. 5 St. o. 1^ Lüttig, «. 2 Winchenbach. Geometrie: Kreislehre Mehler

§ 58—71. Konstruktionsllufgaben. — Arithmetik: Die 4 Spezies mit Buchstabcnzahlen. Aus¬
ziehen der Quadratwurzel. Mehler § 122 — 124; § 128 a. Wöchentlich ein Exercitium oder
Extemporale.

Natnrbeschr. 2 St. c. 1 Nordmann, 0. 2 Lüttig. Im S Botanik nach Vogel-
Müllenhoff, § 46—87; im W. Zoologie nach Vogel-Müllcuhoff § 64—67; § 76—86.

Zeichnen. 2 St. Jordan. Flachornamcnte nach Vorzeichnungen an der Schultafel und
perfpektivifchc Zeichnungen nach Vollkörpein und Gefäßen. Tufchübungcn. Projektionslchrc.
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HlMrta. Kursus einjährig.
Ord.: e, 1 im S, ord. L. Depker, im W. W.-H.-L. Dörgc, o, 2 ord. L. Hobohm.

Nel. 2 St. o. 1 im S. Depker, im W. Richter; o. 2 Hobohm. Das Leben Jesu.
Acht Kirchenliederund das dritte Hausitstück nebst Sprüchen.

Deutsch. 3 St. o. 1 im S. Depker, im W. Secger; c. 2 Beuckc, Poetische und
prosaische Abschnitte aus Hopf und Paulsick, Lesebuch sür Quarta. 9 Gedichte gelernt. Gramm.
Formenlehre. Alle 3 Wochen ein Aufsatz, alle 14 Tage ein Diktat.

Lat. 7 St. «. 1 im S. Depker, im W. Schneider; o. 1 Hobohm. Lekt.: (üorii. Xopos
I, II, III, XI und XXIII. Gramm.: Kasuslehre nach der Grammatik von Siberti-Meiring und dem
Übungsbuchc von Meiring. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale.

Franz. 5 St. c. 1 Meyer, c 2 Secger. Gramm, nach Ploctz, Lektion 61—112, Übung
im Lesen zusammenhängenderStücke. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale.

Gesch. 2 St. o. 1 Beuckc; o. 2 im S. Beuckc, im W. Hobohm. Im S. griechische
Geschichte, im W. römische Geschichte bis Augustus nach dem Hilfsbuche von Jäger.

Geogr. 2 St. «. 1 im S. Beuckc, im W. Meyer; c. 2 im S. Beucke, im W Lüttig.
Die außcrdeutschcuLänder Europas nach Daniels Leitfaden § 71 — 84. Kartenzcichncn.

Mathem. und Rechnen. 5 St. o. 1 u. 2 Dö rge. Geometrie. Mehler, Elemcntar-Mathcmatik
W 1 — 53, 55 — 57. Aufgaben. Im W. wöchentlich eine fchriftliche Arbeit. Rechnen: Zusammen¬
gesetzte Regcldetri und Kettensatz. Prozent-, Gewinn- und Vcrlustrechnung,Zinsrechnung. Alle 14 Tage
eine schriftliche Arbeit.

Nttturbeschr. 2 St. o. 1 im S. Lüttig, im W. Dörge; o. 2 Lüttig. Im S, Botanik
nach Vogel-Müllenhoff § 51—65. Im W. Zoologie nach Vogel-Müllenhoff § 51 — 63.

Zeichnen. 2 St. Jordan. Flachornamcnte nach Vorzeichnungcn an der Schultafel uud uach
Wandtafeln. Perspektivische Zeichnungen uach Drahtmodellen und Vollkörpern.

Ouinta. Kursus einjährig.
Ord.: o. 1 W.-H.-L. Meyer, o. 2 W,-H.-L. Dr. Secger.

Ret. 2 St. o. 1 u. 2 Richter. Biblische Geschichte des Neuen Testaments. Erklärung
und Einsirägung des 2. tzauptstücks. Gelernt wurden 6 Kirchenlieder,

Deutsch. 3 St. Im S. o. 1 Secger, o. 2 Richter, Im W. c, 1 u. 2 Richter. Lekt. u.
Erklärung prosaischer und poetischer Stücke aus Hopf und Paulsiek. Die Redcteilc und der einfache
Satz. Acht Gedichte wurden gelernt. Alle 14 Tage ein Diktat und alle 3 Wochen ein Aufsatz.

Lat. 7 St. e. 1 Schneider;«. 2 im S. Dcpker, im W. Bcucke. Repctition u. Abschluß
der Formenlehre nach Siberti-Meiring, o. 1—69. Ht, ouiu, H.00. cum Int., ^.dl. ad«, gelegentlich bei der
Lektüre. Übungsbuch von Meiring-Fisch, Kap. 1 — 17. Vokabellernen. Wöchentlich ein Exercitium
oder Extemporale.

Franz. 5 St. 0. 1 Meyer, 0. 2Seeger. Aussprache,Artikel, Wortstellung, avoir u. Ztro,
Possessiva, Interrogativ«, Zahlen, Präpositionen, erste Konjugation nach Ploctz, Elementargrammatik,
Lektion 1—60. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale.

1 St. o. 1 Schneider, 0. 2 Seeger. Römische Sagengeschichtc, deutsche Heldensagen
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2 St. c. 1 Meyer, c. 2 Seeger. Die vier fremden Erdteile nach Daniels Leit¬
faden, B. 2. §§ 36—70.

Rechnen. 4 St. o. 1 u. 2 Winchenbach. Wiederholung der Decimalbrüche. Gemeine
Bruchrechnung nach Harms und Kallius §§ 23—33. Wöchentlichein Extemporale.

Natnrveschr. 2 St. o. 1 u. 2 Lüttig. Im S. Botanik, im W. Zoologie nach dem Leit¬
faden von Vogel-Müllenhoff §§ 26—50.

Zeichnen. 2 St. Jordan. Krummlinige Gebilde nach Vorzeichnung an der Tafel und nach
Wandvorlagen.

Schreiben. 2 St. o. 1 Lehnert, o. 2 Jordan. Übungen im Schon- u. Schnellfchreiben
nach Vorschriften an der Tafel.

SeM. Kursus einjährig.
Ord.: c. 1 W.-H.-L. Beucke, o. 2 L. Richter.

Rel. 3 St. o. 1 Lehnert, o. 2 Richter. Biblische Geschichten des Alten Testaments.
Erklärung des 1. Hauptstücks. 6 Kirchenlieder wurden gelernt.

Deutsch. 3 St. c. 1 im S. Richter, im W. Wcißenborn, c. 2 Richter. Lckt. und
Erklärung prosaischer nnd poetischer Stücke aus Hopf und Paulsick. Die Redeteile und der einfache
Satz. 8 Gedichte wurden gelernt. Wöchentlichein Diktat.

Lat. 8 St. o. 1 Beucke, c. 2 Hobohm. Regelmäßige Formenlehre. Übungsbuch und
lllteinifchc Grammatik von Mciring. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale.

Gesch. 1 St. o. 1 im S. Bcucke, im W. Schuhardt, o. 2 im S. Richter, im W.
Seeger. Griechifche Sagen.

Oeogr. 2 St. o. 1 im S. Lehnert, im W. Lüttig, o. 2 im S. Wcißenborn, im W.
Dörge. Die geographischen Grundbegriffe und kurze Übersicht über die 5 Erdteile nach Daniels
Leitfaden M 1-35.

Rechnen. 5 St. o. 1 Dörge, o. 2 Richter. Rechnen mit ungleich benannten Zahlen und
die Decimalbrüche nach Harms und Kallius § 1—22 und 8 31—33. Wöchentlich ein Exercitium oder
ein Extemporale.

Natnrveschr. 2 St. e. 1 im S. Dörge, im W. Lüttig, «. 2 Dörge. Im S. Botanik,
im W. Zoologie nach dem Leitfaden von Vogel-Müllenhoff §§ 1—25.

Zeichnen. 2 St. Jordan. Gradlinige Gebilde nach Vorzeichnnngcn an der Schultafcl und
nach Wandtafeln.

Vom Religionsunterricht ist in keiner Klasse eine Dispensation beantragt worden.

2»
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!1

Humen.
Das Turnen fand nur im Sommer statt.
Drei Abteilungen: I—II II; 0 und Hill; IV— VI; jede Abt, 2 St, Jede Abt. war in

2 Gruppen geteilt; während die eine Gruppe an den Geräten turnte, war die andere mit Freiübungen
bzw. mit Turnspielen beschäftigt. Die Gruppen wechselten halbstündlich. Das Gerätturnen leitete
Turnlehrer Siebert, die Freiübungen Depker.

Gesang.
Vier Gesangklassen. Gesang!, Lehnert.
1. O.-Kl. I—V. Vierstimmiger gemischter Chor 1 St. Tenor u. Baß 1 St. Sopran u.

Alt 2 St. Choräle, Motetten, Psalmen; Volks- und Vaterlaudslieder.
8. O.-Kl. 1 St. IV L. 1 u. 2. Ein- u. zweistimmige Choräle, zwei- u. dreistimmige Volks¬

und Vaterlaudslieder.
3. G -Kl. 2 St. V c. 1 u. 2. Ergänzung der Notenkcnntnis. Einstimmige Choräle;

zweistimmige Volks- u. Vaterlaudslieder.
4. O.-Kl. VI o. 1 u. 2 je 2 St. Notenkcnntnis. EinstimmigeTreffübungen, einstimmige

Choräle u. Lieder.

Fakultativer Unterricht in der Stenographie.
Für Schüler der Kl. 1—0 III. Wöch. 1 St. Heller. System Neu-Stolze. Der Unterr.

wurde unentgeltlich erteilt. Es nahmen 25 Sch, teil.
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L. Vorschule.
Übersicht über die Verteilung der Stunden im Winter 1884-85.

Lehrer 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse
Summa der

Stunden

Vorschull. Lehnert
2 Rel.
10 Deutsch
1 Gesang

13
dazu 18 im

Real-G.

Vorschull. Wcißenborn
V

4 Rechnen 8 Deutsch
4 Rechnen
1 Heimlltskunde
4 Schreiben

21
dazu 3 im

Real-G.

Vorschull. Schade

1 Wcltkunde
4 Schreiben

2 Rel.
1 Gesang

4 Rel.
8 Schreiblesen
4 Rechnen
1 Anschlluungsu.
1 Gesang

26

22 Stunden 20 Stunden 18 Stunden

Orste Klasse. Kursus einjährig.
Ord.: Vorschull. Lehnert.

Rel. 2 St. Lehnert. Bibl. Gesch. Zwölf Gesch. aus d. alten und zwölf aus d. neuen
Testament. Das erste Hauptst. mit Erklärung; einige Gebete und Licderverse.

Deutsch. Im S. 9; im W. 10 St. Lehnert. Lesebuch von Paulsick. Die Wortarten und
'der nackte Satz. Wöch. zwei schriftl. Arb. Orth.: Wortablcitung, ähnlich lautende Wörter. Silben¬
trennung. Wöch. Diktate.

Rechnen. 4 St. Wcißenborn. Rechenbuch von Harms. Die vier Spezies mit unbenannten
größeren Zahlen. Kopfrechnen. Wöch. zwei schriftl. Arbeiten.

Weltlnnde. 1 St. Schade. Geschichtliches aus der Heimat. Die Provinz Sachsen und
das Wichtigste aus der Geogr. des preuß. Staats.

Schreiben. 4 St. Schade. Lateinische und deutsche Schrift.
Gesang. 1 St. Lehnert. Reine Tonübungcn; einstimmige Choräle und Lieder.
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Zweite Klasse. Kursus einjährig.
Ord.: Vorschull. Weißcnborn.

Rel. 2 St. Schade, Zehn Geschichten aus d. alten u, zehn aus d. neuen Testament, Das
erste Hauptst. Liederverse und Sprüche.

Deutsch. 8 St. Wcißenborn. Lescstücke aus Paulsicks Lesebuch in deutscher u. lateinischer
Schrift. Wöch. zwei schriftl. Arb. Orth.: Schärfung, Dehnung, Umlautung. Diktate. Wöch.
eine Abschrift.

Rechnen. 4 St. Weitzenborn. Die vier Spezies im Zahlcnkreise von 20 — 1000 nach
Harms Rechenbuch. Wöch. zwei schriftl. Arbeiten.

Heinmtsluude. 1 St. Weißenborn. Halberstadt mit feiner Umgebung, Regierungsbezirk
Magdeburg, Provinz Sachsen.

Schreiben. Im S, 3, im W. 4 St. Weißenborn. Deutfche Schrift nach Vorschrift an
der Wandtafel.

Gesaug. 1 St, Schade. Tonübungen, Choräle und Lieder.

Mite Klasse. Kursus einjährig.
Ord.: Vorfchull. Schade.

Rel. 4 St. Schade. Zehn Gefchichtenaus d. alten und zehn aus d. neuen Testament.
Die zehn Gebote. Einzelne Sprüche und Liederverse.

Schreiblesen. 8 St. Schade. Schlimbachs Fibel. Lautrichtiges Lesen. Diktate mit
Buchstabieren.

Rechnen. 4 St. Schade. Die vier Spezies im Kreise von 1—20.
Anschauungsunterricht. Im W. 1 St. Schade. Besprechung der Bilder von Winkelmaun.
Gesang. 1 St. Schade. Tonübungen, Choräle und Lieder.

Hürnen.

Nur im Sommer. 2 Abt., jede Abt. 1 St. Die Hälfte der zweiten Kl, turnte mit der 1 Kl.
die andere Hälfte mit der 3. Kl. 1 Abt.: Weißenborn; 2. Abt.: Schade,
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II. Mitteilungen
aus den Verfügungen des König!. Pron.-Schul-Kollegiums.

2. 4. 84. Genehmigung der Einführung der beantragten Lehrbücher für den mathematisch-
physikalischen Unterricht: Gandtncr Anal. Geometrie; Harms und Kallius Rechenbuch; Iochmann
Grundriß der Experimentalphysik.

14. 4. 84. Genehmigung der Einführung der 80 Kirchenlieder (Auszug aus dem neuen
Provinzilll-Gesangbuch) als Schulgesangbuch.

31. ?. 84. Mitt. der Minist. - Verf. v. 25. 6. 84 betr. Bestimmungen über das Probejahr.
Dasselbe darf nnr Ostern oder Michaelis angetreten werden; die Voraussetzung für den Antritt ist die
Absolviernng der Prüfung pro tko. äoo. Indessen darf bei verspäteten Prüfungsterminen, die jedoch
noch innerhalb der ersten drei Monate des Semesters fallen müssen, der Kandidat mit Genehmigung
des Pr.-Schul-Koll. das Probejahr schon vor der mündlichen Prüfung antreten.

12. 8. 84. Mitt. der Minist.-Verf. vom 14. 7. 84 betr. die Schließung der Schulen bei
epidemischen Krankheiten.

18. 8. 84. Mitt. der Minist.-Verf. vom 18. 6. 84 betr. das Nichtschreibenjüdischer Schüler
am Sonnabend und das Fehlen derselben an den jüdischen Feiertagen. Es werden die Grenzen bestimmt,
innerhalb der°en auf die jüdischen Schüler Rücksicht genommen werden darf. Die Schule übernimmt
jedoch für die etwaigen Folgen des Nichtschrcibensam Sonnabend und das Fehlen an den betr. Feier¬
tagen keine Verantwortung.

17. 11. 84. Mitt. der Minist.-Verf. vom 14. 10. 84 betr. die Beschäftigung der Probekandidaten
und Hilfslehrer gegen Remuneration. Die Übcrfüllung des Lehrfachs mit Kandidaten veranlaßt die
Unterrichtsvcrwaltung zu bestimmen, daß Probekandidaten überhaupt nicht mit remunerierten Stunden
zu bcfchäftigen sind und daß bei Anstellung eines Hilfslehrers zunächst die älteren Kandidaten berück¬
sichtigt werden sollen.

12. 12. 84. Best, über den Beginn der Wcihnachtsfcrien. In den Jahren, in welchen der
23. Dec. auf einen Dienstag fällt, soll die Schule Sonnabend den 20. um 12 Uhr geschlossen werden.

12. 12. 84. Mitt. der Minist.-Verf. vom 10. 11. 84 betr. d. Pausen und die häusliche
Arbeitszeit. Die Gcscnntdauer der Erholungspausen soll nicht weniger als 40 nnd nicht mehr
als 45 Min. an einem vollen Schultagc betragen. Die tägliche häusliche Arbeitszeit wird in folgender
Weife festgesetzt: V11 St.. V 1^ St., IV und IIIL 2 St., III^ und IIL 2^/z St., 11^ und I 3 St.

24. 12. 84. Mitt. der Minist.-Verf. vom 18. 12. 84 betr. die Erinncrungsfeier des hundert¬
jährigen Gcbnrtstag Jacob Grimm's.

13. 1. 85. Mitt. der Minist.-Verf. vom 7. 1. 85 betr. die Ginrichtung der Schulprogrcmnne.
Es wird bestimmt, in welcher Ordnung und Form die Mitteilungen gleichmäßig an allen höheren
Anstalten erscheinen sollen.

16. 1. 85. Mitt. der Minist.-Vcrf. vom 24. 12. 85 betr. Bestimmungen über die Entlassungs-
prüfung. Die Zulassung zum Abiturientcncxamcn hängt nach dem Reglement ab von der Absolvicrung
des vierten Halbjahres der zweijährigen Lehrzeit der Prima. Es soll dabei nicht ausgeschlossensein,
daß ein Schüler einen Teil dieser Lehrzeit im Privatunterricht durchgemachthat. Ferner wird inbctreff
der Kompensation bestimmt, daß nicht genügende Leistungen in je einem Lehrgegenstandedurch mindestens
gute Leistungen in je einem anderen obligatorischenLehrgegenstandeals ergänzt erachtet werden können.
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Niemals aber dürfen die mangelhaften Leistungen, wenn Kompensation zugelassen wird, unter das Maß
herabsinken,welches für die Versetzung nach Prima erfordert wird. Überdies wird bestimmt, daß die
Kompensation nur zulässig ist und nicht als ein Rechtsanspruch der Geprüften angesehen werden darf.

13. 2. 8b. Genehmigung der Einführung der Gefchichtstabellcnvon Cauer.
14. 2. 85. Desgl. der Erklärung des kleinen Katechismus von Crüger.

III. OhroniK der Schule.
Mit dem Ende des vorigen Schuljahres trat Herr Lehrer Zicmann in den Ruhestand

nachdem er vierzig Jahre an der Anstalt gewirkt hatte. Sein Lehrgcfchick und seine treue Pflichterfüllung,
fein Vertrauen erweckendes und freundliches Wesen, sein gerader Sinn und die Zuverlässigkeitseines
Charakters haben ihm die Anerkennung der Behörden, die Dankbarkeit und Liebe zahlreicher Schüler
und die aufrichtige Freundschaft seiner Kollegen erworben. Er erhielt bei seinem Abschiede den Königl.
Kronenorden 4. Klasse. Möge ihm noch ein langer und glücklicher Lebensabend bcschieden sein!

Die vakante Stelle ist zunächst unbefetzt geblieben und wurde im letzten Schuljahre durch Herrn
Dörge verwaltet.

Das neue Schuljahr begann Donnerstag den 17. April.
Am 27. und 28. Mai befuchte Herr Generalfupcrintendcnt Dr. Müller die Anstalt, um den

Religionsunterricht in famtlichen Klaffen zn infpizieren.
Die Pfingstferien dauerten vom 31. Mai bis 4. Juni.
Am 12. und 13. Juni wurde mit den Schülern der Klaffen von I— 17 III eine größere Turn¬

fahrt von Blankenburg aus über Rübeland nach Wernigerode und von dort über den Hartenberg und
Kloster Michaclstein zurück unternommen. Die unteren Klassen und die Vorschule machten am 13.
verschiedene Spaziergange von Blankenburg aus. Nachmittags trafen fämtliche Klaffen auf dem
Heidelberg bei Blankenburg zusammen, um mit Gesang und Spielen die Turnfahrt zu beschließen.

Die Sommerferien dauerten vom 6. Juli bis 3. August.
Am Sedantllge fand ein Ausflug der ganzen Schule nach der Georgshöhc statt, welche von

Neinstedt aus von den einzelnen Klasscngruppen auf vermiedenen Wegen erreicht wurde. Nachdem sich
alle Klassen versammelt hatten, wurde durch Gesang und Ansprache der Tag schulmäßiggefeiert.

Am 6. September fand die mündliche Abiturientcnsirüfung zum Michaelistermine unter dem
Vorsitze des Direktors statt.

Die Michaelisfericn dauerten vom 28. September bis 12. Oktober.
Das Winterfemcfter begann am 13. Oktober. Mit dem Anfange desselben traten Herr

Dr. Ienrich und Herr Dr. Caspari als Probandcn in das Lehrerkollegium ein.
Kr. Karl Ienrich, ein früherer Schüler der Anstalt, ist 1856 zu Halbcrstadt geboren. Nach

seinem Abgange vom Realgymnasium 1875 widmete er sich zunächst dem Vaufache, wandte sich jedoch
bald dem Studium der neueren Sprachen zu und studierte von Ostern 1876 bis ebendahin 1880 zu
Berlin, Leipzig und Halle, 1881 wurde er in Halle zum äoot. xllil. promoviert und machte im Sommer
1884 sein Examen pro tac. clo«.

Dr. Hermann Caspari ist 1862 zu Ascherslebengeboren. Er besuchte das Realgymnasium
daselbst bis Ostern 1880 und studierte darauf bis Ostern 1883 in Berlin und Halle Mathematik und
Naturwissenschaften, Nachdem er sich zu .Halle den Doktorgrad erworben hatte, machte er im
Sommer 1884 fein Examen pro ta«. äoo.
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Am 11, Oktober verloren wir durch dm Tod emen steißigen und hoffnungsvollen Schüler der
zweiten Vorschnlklassc, Otto Vollborn.

Die Weihnachtsferien dauerten vom 21. Dezember bis 4. Januar.
Die mündliche Abitnrientenprüfung zum Ostertcrmine 1885 fand am 3. März uuter dem

Vorsitze des Herrn Geheimrats Dr. Goebel statt.
Am 21. März wurde zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers ein Schulaktus

abgehalten. Die Festrede hielt Herr Beucke. An diese Feier schloß sich die Entlassung der Abiturienten
durch den Direktor an.

Im Laufe des Wintersemesters wurde der bisherige Hilfslehrer Herr Emil Hobohm alK
ordentlicher Lehrer angestellt unter Zurückdatierung seiner Ancicnnität auf den 1. Oktober 1883.
Derfelbe erhielt die fünfte ordentliche Lehrerstelle.

Der Gesundheitszustand der Lehrer uud Schüler war bis auf eine kurze Periode vor den
Sommerferien, in welcher eine sich schnell verbreitende Augcnentzündung eine beträchtlicheAnzahl von
Schülern am Besuch der Schule verhinderte, ein guter.

Von den Lehrern wurde Herr Devker im Juni v. I. durch eine Landwehrübung 14 Tage
von der Schule ferngehalten. Auch war derselbe für das ganze Wintersemester beurlaubt, um sich auf
der Königl. Centralturnanstalt zu Berlin zum Turnlehrer auszubilden. Die Vertretung wurde ohne
Zuziehung fremder Kräfte dadurch ermöglicht, daß die beiden Cöten der Untersekunda, deren Frequenz
durch den Abgang mehrerer Schüler zu Michaelis gesunken war, in allen Fächern mit Ausnahme des
Lateinischenund der Mathematik combiniert wurden.

IV. Statistische Mitteilungen.
^. Frequenztabelle für das Schuljahr 1884—85.

H.. Realgymnasium L. Vorschule
01 III 011 Uli

o. 1 u, 2
Olli
0.1 u, 2

um
°. 1 u. 2

IV
c 1 u. 2 e. 1». 2

VI
u. 1 u. 2

Sa. 1 2 3 Sa.

1. Bestand am 1. Febr. 1884
2. Abg. bis zum Schluß des

Schuljahres 83/84 . .
3a. Zugang durch Versetzung

zu Ostern .....
3v. Zugang durch Aufnahme

13

11

6

10

2

5

12

7

8
1

42

16

22
1

46

6

32
1

61

11

31
4

75

15

27
7

62

13

25
5

44

6

27
26

365

79

183
45

35

4

27
5

32

1

25
9

31

28

97

5

52
42

4. Frequenz im Auf. des
Schuljahres 84/85 . . 8 > 7 9 39 51 54 63 52 66 349 35 38 34 107

5. Zugang im Sommersem.
6. Abgang im Sommerscm.
7a. Zugang durch Versetzung

zn Michaelis ....
7d. Zugang durch Aufnahme

2 — —
—
10

1
2 3

1

1 2

1

1
3

1

2
23

3

1

1

1

1

n 2

2
8. Frequenz im Anfang des

Wintersemesters . . . 6 7 3 29 50 52 62 51 65 331 35 38 34 107
9. Zugang im Wintersem..

10. Abgang im Wintersem. .
— 1

2 1
1
2 1 1

2
7 —

1
1

1
1

11. Frequenz am 1/2 85 . "6^7 9 30 48 51 61 50 64 326 35 38 34 107
12. Durchschnittslllt.ll.1/285 20.2! 19,5 I18,33 17,35 16,02 15,25 13,47 12,42 10,95 — 9,14 8,5! 7,17 —
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V. Religions - und Heimatsverhältnisseder Schüler.

^.. Kealgymnastum L. Jorschnle

Ev. Äath. Diss. Iud. Einh. Ausw Ausl. Ev. Kath. Diss. Iud. Einh. Ausw Ausl.

1. Am Anfang d. Sommersem.

2. - - - Winterfem.

3. Am 1. Februar 1885

320

303

298

7

6

6

—

22

22

22

194

188

187

152

141

137

3

2

2

103

103

103 — —

4

4

4

101

101

101

6

6

6 —

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1884 21, Michaelis
6 Schüler; davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen Ostern 13, Michaelis 6.

0. Übersicht über die Abiturienten.
Michaelis 1884.

Name Alter Aufenthalt
i d.Sch.^ in I

Konf.
Stand

des Vaters
Wohnort

des Vaters
Gewählter

Beruf

Karl Ey 20 10V2! 2v- ev. Maler Hlllberstadt Postfach.

Ostern 1885.

Fritz Bluhm
Max Kesselring

20 '
20V,

14
14

3
2

ev.
ev.

Kaufmann
f Lehrer

Hlllberstadt
Hlllberstadt

Kaufmann.
Kaufmann.

V. Sammlungen von Aetzrmilleln.

An Geschenken erhielt die Anstalt: 1) vom Ministerium: Herrias Archiv für neuere
Sprachen Bd. 71—72 und die Fortsetzungen der geologischen Spezialkarte von Preußen und den thüringischen
Landen. 2) von der Historischen Kommission der Provinz Sachsen Neujahrsblätter für 1885 in drei
Exemplaren. Für dieLehrerbibliothek wurden angekauft: Zarncke, literarisches Zentralblatt,
I. 1884; Hoffmllnn, Zeitschrift für den mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht, XV. Jahrg.;
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Petermanns Mitteilungen, 31. Bd. nebst Supplementheften; Zentwlblatt für die gesamte Unterrichts-
verwaltung I. 1884; Zeitschrift für Naturwissenschaften, herausgeg. vom naturw. Verein für Sachsen
und Thüringen, I. 1884; Sitzungsberichte der K. Akademie der Wissenschaften zu Berlin, I. 1884;
Fleckeisen-Masius. Jahrbücher für Philologie und Pädagogik. 129/130 Bd. nebft XIV. Suppl.-Bd.;
Strack, Zentralorgan für die Interessen des Realschulwesens,I. 1884; Gutsmuths, Turnspiele; Huins,
^.Itrsä tlls Orsat, Niollarä td« I^ion-Hsartock; vuroas, 2i8tc)irs ckß X^olsou; Politische Korrespondenz
Friedrichs des Großen, Bd. VIII—XI; Ranke, Weltgeschichte,Bd. 2 und 5; VsbFtsr, Oomxlßts
viotiouar^ ok tlls NußliFcn I,anssuaKs; Marquardt - Mommsen, Römische Altertümer, Bd. 1, 2, 4, 5;
Schwegler, Geschichte der Philosophie' Kantor, Geschichte der Mathematik; Dühring, Kritische Geschichte
der Mechanik; Herder's Werke, hrsg. v. Suphan, Bd. 7 und 28; viotionnairs äs 1'H.«aä6iui6^rau^iLS,
toros I— II; Ziller, Lehre vom erziehenden Unterricht; Scheibert-König, Waffenunterricht; Häusser,
Geschichte der französischen Revolution, hrsg. v. Oncken; Schnell, Theorie der Bewegung und der Kräfte;
Schilling, Quellenbuch für die Geschichte der Neuzeit; Llls Xau,ti«3.1 ^.liuanao kor 1885; Frick-Richter,
Lehrproben und Lehrgänge, Heft 1 — 2; Paulsen, Geschichte des gelehrten Unterrichts; Rehmann,
Spezialkarte von Mitteleuropa, Blatt 168—173, 178—192, 197-210, 216—220; Mushake. statistisches
Jahrbuch für 1884.

Uür die naturwissenschaftlichen Sammlungen wurden angekauft: 1 Reagenz-
glasgestell, 3 Reduktionsröhren, 2 Sandbäder, 1 Raspel, 2 Gaswaschflaschen, 1 Verbrennungsofen,
1 Phosphorlöffel, 2 Röhrenträger, 2 Röhrenheizlampen, 1 Löffel von Drahtnetz, 10 A Platinablech,
1 kl. Hufeisenmagnet mit Anker, 1 Bussole, 2 Klemmen zum Einspannen von Drähten, 1 Chlorkal-
ziumturm. Die Gasometer wurden mit neuen Ansatzstücken,das Heberbarometer mit einer neuen
Röhre versehen; ersetzt wurden die verbrauchten Chemikalien, sowie der Abgang an kleinen
Glasgeräten u. s. w.

VI. Stiftungen und Unterstützungen
von Schülern.

1. Von den Zinsen der Spillekestiftung erhielt statutenmäßig 150 Mark ein früherer
Schüler der Anstalt. Derselbe studiert neuere Sprachen.

2. Aus den ctatsmäßigen Legatenfonds (Rosenthalsches, Wintersches u. a. Legate) erhielten
eine Reihe bedürftiger Schüler Zuwendungen in Sa. ca. 620 Mark in der Weise, daß die einzelnen
Beträge von 6—12 Mark auf das Schulgeld in Abrechnung gebracht wurden.

3. Aus der oib1iutlls«Hz>Hup6ruiu, die durch freiwillige Beiträge der Schüler eine nicht
unbeträchtlicheVermehrung erfahren hat, sind ärmeren Schülern eine Anzahl von Schulbüchern leih¬
weise in Gebrauch gegeben worden.
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VII. Mitteilungen an die 8chüser und deren Eltern.

Die öffentliche Prüfung der Vorschule findet Freitag, den 27. d. M,
Nachmittagsvon 2—5 Uhr

in der Aula statt.
2-3 Uhr: Gesang.

I. Vorschulkl.: Religion und Deutsch. Herr Lehncrt.
3—4 Uhr: II. - Heimatskunde und Rechnen. Herr Wcißenborn.
4—5 Uhr: III. - Lesen und Rechnen. Herr Schade.

Gesang.

Folgende Bestimmungen der Schulordnung werden hiermit den Eltern und Pensionshaltern
zur besonderen Geachtung empfohlen:

Aus § 2. Die Pensionshalter übernehmen die Verpflichtung, über das sittliche Ver¬
halten der ihnen anvertrauten Schüler zu wachen, zur Aufrcchterhaltung der
Bestimmungen der Schulordnung mitzuwirken, keine Unordnungen und zahlreichen Zusammen¬
künfte in den Wohnungen der Schüler zu dulden, event. dem Direktor ungesäumt
von Ausschreitungen Mitteilung zu machen. Wird die Erfüllung dieser Pflichten
verabsäumt, so ist der Direktor befugt, einen Wechsel der Pension zu verlangen.

Wird ein auswärtiger Schüler als Mitglied eiuer unerlaubten Verbindung ermittelt,
'o wird, wenn die Anzeige nicht vom Pensions Halter selbst ausgeht, nach der Minist.-Verf.
v. 29. Mai 1880 die Pension des letzteren sofort aufgelöst.

Aus § 6. Mitglieder einer unerlaubten Schülervcrbindung werden unter allen
Umständen mit Karzer und dem «onnilwill adeunäi bestraft; in schwereren Fallen tritt nach
der Minist.-Vcrf. v. 29. Mai 1880 sofortige Relegation ein.

Aus Z 8. Der Abgang eines Schülers ist vor dem Beginne des neuen Quartals
schriftlich beim Direktor anzumelden.

Schülern, welche in einer Klaffe zweimal dcnfelben Kurfus durchgemacht haben, ohne
reif zur Versetzungzu werden, kann der fernere Befuch der Anstalt versagt werden.
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Die wiederholte Wahrnehmung, daß eine Anzahl von Schülern in den unteren und mittleren
Klassen aus Mangel an Begabung, Interesse und Fleiß soweit hinter den Anforderungen zurückbleibt,
daß auch nach zweimaliger Absolvicrung desselben Kursus eine Versetzung unmöglich ist, macht es dem
Unterzeichneten znr Pflicht, an die Eltern die ernste Mahnung zu richten, in ihrem eigenen Interesse
bei der Wahl der Anstalt, der sie ihre Söhne anvertrauen wollen, frühzeitig die forgfältigsten Erwägungen
anzustellen. Der Unterricht auf dem Realgymnasium setzt ein gewisses Maß von natürlichen Anlagen,
von Interesse und geistiger Regsamkeit voraus, ohne welches keine Erfolge zu erringen sind. Wenn
diese Bedingungen nicht vorhanden sind, wird der Besuch der Anstalt seine Wirkung verfehlen;' und
nach langsamem Vorrücken und nutzlosem Warten tritt mancher Schüler endlich ins praktische Leben
über, ohne eine seinem Alter entsprechende gründliche Bildung erlangt zu haben. Der Lehrplan des
Realgymnasiums hat auf den unteren und mittleren Stufen keine andere Aufgabe, als die Grundlagen
für die höhere allgemeine Bildung zu schaffen, die auf den oberen Stufen gewonnen werden foll (uud
kann auf die Bedürfnisse derjenigen, die die Anstalt kaum bis zur Hälfte durchmachen, keine Rücksicht
nehmen. Daher bleibt insbesondere bei Schülern, die nur bis zur Konfirmation die Anstalt besuchen
und häufig genug schon aus Quinta oder Quarta abgehen, die Schulbildung, die sie mitnehmen,
eine höchst mangelhafte und für sie wertlofe, da sie in den fremden Sprachen, wie in den übrigen Lehr¬
fächern kaum über die vorbereitenden Anfänge hinausgelangt sind und in den meisten Fällen auch diese
nur widerwillig in dürftiger Weise sich angeeignet haben.

Die Schule hat es für ihre Pflicht gehalten, durch Mitteilungen auf den Vierteljahrescenfuren
die Angehörigen fchwächercr Schüler frühzeitig auf die Mängel aufmerksamzu machen, die sich in den
Leistungen zeigen, und bestimmt hervorzuheben, wie die Aussichten auf die Versetzung beschaffen
sind. Es ist dringend zu wünschen, daß diesen Mitteilungen in ausgedehnterer Weise vonseiten der
Eltern diejenige Beachtung geschenkt werde, die im Interesse der Schüler selbst liegt.

Bei Schülern, die in einer Klasse wiederholt dasselbe Pensum ohne Erfolg durchgemacht haben
und nach sorgfältiger Erwägung der Umstände zu ciuem gedeihlichen Fortschreiten keine Hoffnung übrig
lassen, wird der oben angeführte § 8 der Schulordnung zur Anwendung gebracht werden muffen.

Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 13. April. Die Aufnahme neuer
Schüler findet Sonnabend, den 11. April im Schulgebäudevon 8—12 Uhr statt.
Vorzulegen ist der Impfschein, bezw. der Revaccinationsscheinund das Abgangszeugnis
von der vorher besuchten Schule.

Dr. Außatsch,
Direktor des Realgymnasiums.
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